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Litwinow und sein Verhandlungspartner Hull, der Außenminister der Vereinigten Staaten,
anläßlich ihrer ersten Unterredung in New York.

Zähe Verhandlungen sind der Verständigung
zwischen demVertreter der Sowjetunion Maxim
Litwinow und dem amerikanischen Außen-
minister Hull vorausgegangen. Der russische

Volkskommissär für auswärtige Angelegenhei-
ten will seinem Land neue und gute Beziehun-

gen schaffen. Er ist ein kluger Kopf und seine

Bemühungen brachten ihm darum schon man-
chen Erfolg. Auch die Bedenken der Heiren
Roosevelt und Hull vermochte er in stunden-

langen Sitzungen, zuletzt in einer entscheiden-

den nächtlichen Zusammenkunft, zu zerstreuen
und eine Einigung über gegenseitige Forde-

rungen und allerlei strittige Punkte zu erzielen.

Wie groß die wirtschaftlichen Auswirkungen
des Vorkommnisses sein mögen - Rußland ge-
denkt in Amerika große Anleihen aufzuneh-

men - so wird dem Ereignis doch hauptsächlich
politische Bedeutung von internationalerTrag-
weite beigemessen. Man glaubt nämlich, aus der

Anerkennung Sowjetrußlands durch die Ver-

einigten Staaten eine Entspannung der politi-
sehen Lage im Fernen Osten ableiten zu dürfen.

Litwinow zu Hause. Das ist eine der ersten
Aufnahmen aus dem Privatleben des erfolg-
reichen russischen Staatsmannes. Neben ihm
Sina, die Freundin seiner Tochter. Vorn : seine
Frau Ivy W. Litwinowa, die Tochter Tanja
und der Sohn Mischa.
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